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2  Zum Titelbild Zum Titelbild 

Therapiezentrum in Rumänien 
KDFB Sandelzhausen 
Die Mitglieder des Katholischen Deutschen Frauenbunds in Sandelzhausen (Lkr. 
Kelheim) haben sich im vergangenen Jahr entschieden, im Rahmen der Förde-
rung für Projekte der Weltkirche das Therapiezentrum Concordia in Bukarest zu 
unterstützen. In diesem Zentrum können traumatisierte Kinder und Jugendliche 
ihre belastenden familiären und sozialen Erfahrungen (therapeutisch betreut) 
bearbeiten. 

Seelsorge in der Republik Moldau 
Pfarrgemeinde St. Servatius in Koblenz 
Immer wieder nehmen Gemeinden oder kirchliche Gruppen eine Feierlichkeit 
zum Anlass, ein Projekt unserer Partner zu unterstützen. So hat es im Jahr 2015 
beispielsweise auch die Pfarrei St. Servatius in Koblenz gemacht. 

Eine Projekthilfe bietet die Möglichkeit, ein von Renovabis geprüftes und geför-
dertes Projekt in Osteuropa finanziell zu unterstützen. Dafür sammeln meist 
Gruppen aus Verbänden oder Pfarrgemeinden Erlöse von Pfarrfesten oder ande-
ren Aktionen. Dabei geht es nicht nur um finanzielle Förderung, sondern auch 
darum, ein bestimmtes Thema oder die Situation einer bestimmten Gruppe in 
Mittel- und Osteuropa bewusst zu machen. 
 

Einige Beispiele haben wir hier für Sie zusammengestellt.  

Wer bekommt das Geld, wenn es 
an Renovabis überwiesen wird? 
 
Spenden, die an Renovabis überwie-
sen werden, gehen nach Osteuropa 
und helfen dabei, dass es bedürftigen 
Menschen besser geht. Renovabis 
unterstützt in 29 Ländern Osteuropas 
jedes Jahr rund 800 Projekte. Sie um-
fassen die Hilfe für Straßenkinder, 
eine gute Ausbildungsmöglichkeit für 
Jugendliche, Hilfe für alte oder behin-
derte Menschen oder auch Gesund-
heitszentren. 

Auf Wunsch schlagen wir gerne ein 
Projekt vor, das zu Eurer Schule passt 
und das auf Unterstützung angewie-
sen ist. 



 3 Vorwort 
Liebe Mitchristen in unserer Pfarreiengemeinschaft, 

In diesen Pfingstwochen feiern wir in 
unserem Pastoralen Raum die Fir-
mung unserer Kinder. Aber, jedes 
Mal, wenn ich die Firmlinge bei ihrer 
begeisterten Firmvorbereitung sehe, 
frage ich mich: Was erinnert 
mich an meine eigene Fir-
mung? 

Die Erinnerung an die eigene 
Firmung ist oft mit besonde-
ren Momenten verbunden: 
der feierlichen Atmosphäre in 
der Kirche, der Bischof, der 
die Firmung gespendet hat, 
die Gemeinschaft der Mitfei-
ernden, die festliche Kleidung, 
die wohlklingenden Lieder, 
dem Auflegen der Hände, das Kreuz 
mit Chrisamöl auf der Stirn, die Ge-
schenke und die lieben Menschen, 
die diesen Tag mit uns gefeiert ha-
ben. 

Doch es bleibt mehr als ein schönes 
Fest im Gedächtnis. Die Firmung ist 
ein Sakrament – ein Geschenk Got-
tes, das uns Kraft, Mut und Segen für 
unseren Lebensweg schenken möch-
te. Ich erinnere mich daran, dass ich 
damals als Jugendlicher noch nicht 
alles verstanden habe. Aber ich habe 
gespürt: Hier geschieht etwas Wichti-
ges. In den Vorbereitungen habe ich 
begriffen: Gott sagt Ja zu mir – und 
ich darf dieses Ja erwidern. 

Manche Gedanken, die mir damals in 
der Vorbereitung begegnet sind, be-
gleiten mich bis heute. Zum Beispiel 
die Frage: Wofür will ich eigentlich 
brennen? Oder: Was ist mir im Leben 
wirklich wichtig? 
Die Firmung will keine abgeschlosse-
ne Erinnerung bleiben, sondern im-
mer wieder neu lebendig werden. 
Vielleicht ist die Firmung in unserer 
Pfarreiengemeinschaft und das 
Pfingstfest in diesem Jahr eine Einla-
dung an uns alle, zurückzuschauen 

und neu zu entdecken, was Gott uns 
an diesem besonderen Tag, in diesem 
Sakrament, geschenkt hat und wie 
sein Geist heute in unserem Leben 
wirken möchte. 

Hören wir noch die Worte 
zum Spenden der Firmung 
„Sei besiegelt durch die 
Gabe Gottes, den Heiligen 
Geist.“ Dieser Zuspruch gilt 
damals wie heute für alle 
Gläubigen! Lassen wir uns als 
Christinnen und Christen von 
unserer eigenen Firmung 
wieder anstecken und den 
Glauben an Gott neu freudig 
„Ja“ bezeugen. In diesem 

Sinne – wünschen wir unseren Firm-
kindern ein fröhliches Fest und uns 
allen – ein gesegnetes Pfingstfest. 

 

  Ihr Pfr. Emeka Ikejiama. 

4  Alles bleibt anders 
Wie Sie ja sicherlich schon mitbekommen haben, stehen in unserem Pastora-
len Raum einige größere Veränderungen an. 
So geht Pfr. Stefan Mai zum 1. August in den (Un-)Ruhestand, verlässt 
unseren Raum um als Wallfahrtsseelsorger in Maria Limbach zu wirken. 
Herzlichen Dank an dieser Stelle für sein langjähriges Wirken in Gerolzhofen, sei-
ne vielfältigen spirituellen Impulse, die er immer wieder gesetzt hat, seine fast 
durchgehende Erreichbarkeit. 
Wir wünschen ihm für seinen (Un-)Ruhestand weiterhin viel Kraft, Gesundheit 
und Gottes Segen! 
Gleichzeitig wird der mitarbeitende Priester Titus Ojonyi nach Abschluss 
seiner Promotion den Pastoralen Raum verlassen um in die Ausbildungspha-
se zur Zweiten Dienstprüfung einzutreten.  
Hierfür wünschen wir ihm viel Erfolg und ebenfalls Gottes Segen! 
Wie Sie sich nun denken können, reißt dieser Weggang ein großes Loch in unse-
re personelle Ausstattung, die irgendwie gefüllt bzw. bis zum Kommen eines neu-
en Pfarrers in Gerolzhofen überbrückt werden muss. 
Pfr. Mai war der Moderator unseres Pastoralen Raumes - und da sieht die Diöze-
se sehr klare Regelungen vor, wenn ein Wechsel ansteht, muss bis zur Wahl ei-
nes neuen Moderators der jeweils dienstälteste Pfarrer des Pastoralen Raumes 
diese Aufgabe zumindest komissarisch übernehmen - und der Pfarrer, der schon 
die längste Zeit im Pastoralen Raum Gerolzhofen tätig ist, ist Pfr. Andreas Engert. 
Außerdem braucht es auch für Gerolzhofen jemanden, der übergangsweise das 
kirchliche Leben mit koordiniert und plant - und diese Aufgabe ist dann auch mit 
der des Moderators verbunden. 
Es kommen also einige zusätzliche Aufgaben und Termine auf Pfr. Engert zu, 
was sich auch auf unsere PG Marienhain auswirken wird. Daher wird es ab nach 
der Urlaubszeit, spätestens Anfang Oktober einige Veränderungen auch in der PG 
Marienhain geben müssen: 
- Es wird weniger Gottesdienste geben, sowohl während der Woche als auch 
an den Wochenenden, denn weniger Priester können auch nur weniger Messen 
feiern - und die Wort-Gottes-Feiern können auch nicht unendlich ausgeweitet 
werden. 

- Für Taufen gibt es künftig wieder feste Termine: 
 12. Oktober  26. Oktober 
 16. November 23. November 
 Feste Orte für die Taufen gibt es nicht - aus der Gemeinde, wo für den 

jeweiligen Termin das erste Kind angemeldet wird, in dem Ort wird die 
Taufe stattfinden.  
Daneben ist es auch weiterhin jederzeit möglich, in Messfeiern am Wo-
chenende oder auch im Werktagsgottesdienst zu taufen. 

- Beerdigungen können nicht mehr alle von Pfr. Engert wahrgeommen werden. 
Hier muss einfach abgewechselt werden 

Ich weiß, manches wird nicht mit Begeisterung aufgenommen werden - aber es 
ist leider anders nicht machbar! 



 5 Papst Leo XIV. 
Viel wurde im Vorhinein darüber spekuliert, wer nach 
Papst Franziskus den Stuhle Petri besteigen würde. Seit 
8. Mai 2025, 18:08 Uhr haben wir die Antwort. Der bis-
herige Leiter des Bischofsdikasteriums, Robert Francis 
Prevost, wird in Zukunft die Kirche führen – als Papst Leo 
XIV. 
Leo baut Brücken. Einen bisherigen „Minister“ unter 
Franziskus ins Amt zu wählen, bedeutet für die Kirche 
Konsistenz. Prevost arbeitete eng mit Franziskus zusam-
men, der ihn selbst in den Vatikan holte und erst vor 
zwei Jahren zum Kardinal ernannte. Gleichzeitig setzen 
die Kardinäle mit dieser Wahl auch einen neuen Fokus, 
der genau in unsere angespannten Zeiten passt. Hatte 
man sich zuvor gefragt, ob es einen Papst aus dem Zent-
rum der Kirche oder von den Rändern braucht – so ver-

körpert Leo XIV. beides: Er kennt die Kurie, hat aber auch lange in Peru als Bi-
schof gewirkt, war sogar Vizepräsident der dortigen Bischofskonferenz. Ganz im 
Sinne von Franziskus also ein Mann „der Ränder“. Zudem bricht der neue Ponti-
fex ein bislang ungeschriebenes Gesetz: Ein Papst aus den USA galt bisher im-
mer für undenkbar. Die USA sind politisch, wirtschaftlich und gesellschaftlich im-
mer noch das mächtigste Land der Welt. Kann man diesem Land auch noch ei-
nen Papst geben? 
In gewissem Sinne passt diese Wahl sehr gut in die aktuelle vatikanische Haltung 
zu den USA. Offiziell hält sich der Heilige Stuhl aus Parteipolitik heraus, noch in 
seinen letzten Lebenswochen fand Papst Franziskus aber deutlich kritische Worte 
gegenüber der Trump-Regierung. Gleichzeitig setzte er mit Robert McElroy einen 
explizit regierungskritischen Erzbischof erst im März auf den Bischofsstuhl in der 
Hauptstadt Washington DC. Dass die Wahl eines US-Kardinals nun ein Zeichen 
an die Trump-Regierung sei, mag zu hoch gegriffen sein. Gerade in diesen Zei-
ten kann ein Pontifex, der sowohl die us-amerikanische Mentalität als auch den 
Standpunkt des Heiligen Stuhls gut kennt, aber auch hier verbinden. 
Brücken hat die erste Rede des neuen Papstes auch kirchenpolitisch gebaut. Leo 
XIV. erwähnte mehrfach wohlwollend seinen Vorgänger Franziskus und sein gro-
ßes Projekt der Synodalität. Signal: Es wird keine 180-Grad-Wende der Kirche 
geben. Gleichzeitig forderte er die Gläubigen auf dem Petersplatz auf, mit ihm 
gemeinsam das Ave Maria zu beten, was sicher den traditionell gesinnteren Ka-
tholiken ein gutes Signal gewesen ist. In einer Zeit der Kriege, Krisen und Spal-
tungen in der Welt kann Papst Leo XIV. eine wichtige Stimme sein, da er auf 
vielen Ebenen Brücken baut. Zwischen Alt und Neu, Rand und Mitte, Reich und 
Arm. 
Ein Kommentar zur Wahl von Papst Leo XIV. von Renardo Schlegelmilch, 
www.DOMRADIO.DE  

Wir wünschen Papst Leo Gottes Segen und die Begleitung 
des Heiligen Geistes, dass er die Kirche, das Schifflein Pet-
ri, in ruhige Fahrwasser und in eine gute Zukunft führen 
kann! 

6  Pastoraler Raum - Ehejubiläen 
Für alle, die 2025 ihr 1-, 5-, 10- oder 15-Jähriges feiern  

Gott hat Ihnen als Paar im Moment Ihrer Trauung seinen Segen, seine Beglei-
tung zugesagt.   

  

Wir, die Seelsorgerinnen und Seelsorger im Pastoralen Raum Gerolzhofen, wol-
len mit Ihnen zurückschauen auf diesen Moment, dieses JA noch einmal nach-
klingen lassen, das bei den einen noch so frisch ist, sich bei den anderen schon 

etwas gesetzt und im Lauf der Jahre immer mehr gefestigt hat.   

Wir laden dazu ein, sich dieses JA Gottes wieder neu zusagen zu lassen,  
in einer abendlichen Segensfeier  

 

am Sonntag, 29. Juni 2025 um 19:00 Uhr  in der „Bischwinder Kappl“.  
 

Im Anschluss an diesen (Wort-)Gottesdienst möchten wir Sie herzlich einladen 
zur Begegnung mit anderen Paaren - bei Gebäck, Bowle und auch nicht-
alkoholischen Getränken. 
Wir freuen uns auf einen schönen Abend und eine gute Begegnung mit Ihnen! 

Pfarrer Andreas Engert und Pastoralreferent Josef Pohli,   
 

Um für diese Feier alles entsprechend vorbereiten zu können, bitten wir Sie,  
sich bis spätestens Montag, 23. Juni 2025 über das Pfarramt Gerolzhofen an-
zumelden:  

telefonisch unter 09382-97520  

oder per E-Mail: pfarrei.gerolzhofen@bistum-wuerzburg.de  



 7 Pastoraler Raum - Bischwind 

Pastoraler Raum - Heiliges Jahr, Rom 
Da der ursprüngliche Preis deutlich über unseren Vorstellun-
gen lag, konnte durch Nachverhandlungen ein überarbeite-
tes Programm erstellt werden: 
Zeitpunkt der Reise: 
Sonntag, 2.11. bis Samstag, 8.11. 2025 
Flug mit ITA Airways (ehem. Alitalia) 
Frankfurt 17:55  Rom  19:55 
Rom  15:00  Frankfurt 17:05 

Unterkunft: Villa Aurelia Rom, „Nähe“ Vatikan 
Programm: Besichtigungen - Papstaudienz - Gottesdienste in verschiedenen 
Kirchen - Gang durch die Heilige Pforte - Führungen und Besichtigungen 
Preis: 1.275,-- € 
EZ-Zuschlag:  275,-- € 
(inkl. Flug, Hotel mit HP, Eintritte,  
Wochenticket ÖPNV) 
Anmeldungen liegen in den Kirchen aus - oder sind 
auf der Homepage www.pgmarienhain.de abrufbar. 

Im Heiligen Jahr (und darüber hinaus) soll in unserem Pastora-
len Raum die Bischwinder Kappel als geistliches Zentrum die-
nen - unter dem Motto: 

Bischwinder Kapelle 
Hoffnungsort - inmitten der Felder 

 
Gottesdienst des Pastoralen Raumes -  
mit Impuls „Mein Hoffnungsort“ - jeweils um 18:00 Uhr 
Sonntag, 08.06.25 Fabian Ziegler (Diözesanbüro Schweinfurt) 
 
„Hoffnungszeit“ 
25.06.25 
16.00 Uhr Gem. Impulsgottesdienst  
anschl. Zeit der stillen, eucharistischen Anbetung  
währenddessen in der Sakristei die Möglichkeit zu einem geistlichen Gespräch/
Beichte. 
18.30 Uhr: Messfeier 
 
Wallfahrt der Zweigvereine des KDFB im Raum Geo 
Mittwoch, 2. Juli 
18:00 Uhr Treffpunkt an der Kirche in Mönchstockheim (Fahne mitbringen!) 
19:00 Uhr Messfeier in der Kappel 
anschl. Begegnung und Beisammensein bei Bewirtung - als Dankeschön für die 
aktive Mitgestaltung des kirchlichen Lebens vor Ort, das ohne die Frauen und 
den Frauenbund oft fast unmöglich wäre! 

8  Thema: Firmung 
Der Heilige GEIST-Atem Gottes 
 

Manchmal gibt es Erfahrungen, die 
lassen sich mit normalen Worten 
kaum beschreiben. Meistens sind das 
sehr tiefgreifende oder überwältigen-
de Erlebnisse. 
Wenn wir uns gegenseitig davon er-
zählen, benutzen wir Symbole bzw. 
Bildworte. 
Sie helfen uns zu beschreiben, was 
schwer in Worte zu fassen ist. 
Häufig finden wir solche Bildworte 
oder Symbole, wo etwas über den 
Geist Gottes erzählt wird. Denn dem 
Wirken des Heiligen Geistes wird eine 
Menge erstaunlicher Dinge zuge-
schrieben. 
So etwas bewirkt der Geist Gottes: 
- Menschen machen ihr Herz auf und 
verstehen einander. 
- Wo vorher Angst und Streit war gibt 
es Gemeinschaft. 
- Menschen überwinden ihre Angst 
und erzählen mutig von ihrem per-
sönlichen Glauben. 
- Wo vorher Gleichgültigkeit war, gibt 
es Begeisterung für Gott. 
Menschen sehen ihr Leben in einem 
anderen Licht. 
- Wo vorher Traurigkeit war, gibt es 
Liebe und Hoffnung. 
- Um in eine gute Gemeinschaft zu 
gehören, braucht man Vertrauen, Mut 
und Verständigung. 
Alles das kann uns der Geist Gottes 
schenken. 
Gottes Geist wird in der Bibel als Tau-
be, als Windhauch, als Atem, als 
mächtiger Sturm oder auch als Feuer 
beschrieben. Von ihm erzählt schon 
das Alte Testament. 
Allerdings gibt es im Alten Testament 
noch nicht das Verständnis vom Heili-
gen Geist als Beistand für das Volk 
Gottes. Aber schon im ersten Kapitel 
der Bibel lesen wir vom Geist .“Die 

Erde aber war wüst und wirr, Finster-
nis lag über der Urflut, und Gottes 
Geist schwebte über dem Was-
sern.“ (Gen1,2). Hier steht im ur-
sprünglichen Text das hebräische 
Wort ruach. Ruach ist ein weibliches 
Wort und bezeichnet in der althebräi-
schen Sprache sowohl Wind oder 
Sturm, wie auch Stimmungen des 
Gemütes und die Lebenskraft, die von 
Gott ausgeht. Vielleicht könnte man 
sagen: In Gott wohnt die lebensspen-
dende Kraft, die meist unsichtbar wie 
der Wind, aber spürbar wie das 
menschlichen Fühlen ist und diese 
Kraft bewegt alles Lebendige. 
Erst im neuen Testament begegnet 
uns der Heilige Geist als göttliche Per-
son. Wir bezeugen sie im christlichen 
Glaubensbekenntnis. Gottes Geist 
wird vor allem als Quelle beschrieben, 
die Verbindung, Beziehung und Kon-
takt herstellt. Der Heilige Geist ist ei-
ne Hilfe, die Grenzen überwindet. Er 
wird aber auch als die Kraft beschrie-
ben, die standhaft und realistisch 
macht. 
„Wir glauben an den Heiligen Geist, 
der Herr ist und lebendig macht, der 
aus dem Vater und dem Sohn hervor-
geht, der mit dem Vater und dem 
Sohn angebetet und verherrlicht wird, 
der gesprochen hat durch die Prophe-
ten und die eine heilige, katholische 
und apostolische Kirche.“ So sprechen 
wir katholischen Christen bis heute im 
Großen Glaubensbekenntnis 
(Gotteslob 586 /2). 
Mit anderen Worten, der Geist spielt 
überall mit. Bei der Verbindung Gott 
Vater im Himmel und Jesus Christus, 
der als Mensch auf dieser Erde gelebt 
hat und gestorben ist. Bei den begeis-
terten Verkündern des Willen Gottes 
im Alten Testament: Mose, Amos, 
Jesaja usw.. Bei den Nachfolgerinnen 
und Nachfolgern Jesu Christi, die den 



 9 Thema: Firmung 
von Jesus versprochenen Beistand 
erhalten. Aber erstaunlicherweise 
auch in den Regeln und dem Wirken 
unserer katholischen Kirche. Schließ-
lich ist die Sendung des Heiligen Geis-
tes, die wir an Pfingsten feiern auch 
der Geburtstag der Kirche als 
christliche Gemeinschaft. 
Da bleibt die Frage: Wenn doch viel 
Wirken des Heiligen Geistes in Welt 
und Kirche geschieht, wieso erleben 
und erleiden wir dann noch soviel 
Unheil in dieser Welt und auch in die-
ser Kirche? 
Das ist keine leichte Frage und sicher-
lich ein Widerspruch. Doch diese Welt 
ist kompliziert und voller Widerspruch. 
Jesus hat uns das Heil gebracht aber 
nicht den vollkommenen Himmel auf 
dieser Erde. Gottes Geist gibt Ansporn 
diesen Graben zwischen Himmel und 
Erde zu überwinden. Keinesfalls sollen 
wir uns in eine Innerlichkeit zurück 
ziehen und die „böse“ Welt da drau-
ßen unbeachtet lassen. „Denn der 
Geist ist gesandt, um Jesus Christus, 
seine Person, sein Wort und sein 
Werk in der Geschichte immer wieder 
neu gegenwärtig zu machen.“ so le-
sen wir im katholischen Katechismus. 
Das in die Tat um zu setzen, kann 
gefährlich sein. Immer wieder haben 
Christen dafür, dass sie gegen das 
Unheil der Welt gekämpft haben, mit 
ihrem irdischen Leben bezahlt. 
Der Heilige Geist ist also eine Quelle 
von Lebenskraft und Mut, die uns 
immer wieder auf den Weg schickt, 
damit unsere Welt friedlicher, gerech-
ter und barmherziger wird. Gottes 
Heil wird dadurch in dieser Welt sicht-
barer. 
Die Bibel sagt uns: Diese Arbeit ist 
solange nötig, solange diese Erde 
besteht. 
Es braucht einen langen Atem bis es 
eines Tages keine Tränen und keine 

Trauer mehr geben wird. Erst dann ist 
der Himmel bzw. das Reich Gottes 
vollkommen in der Mitte des Lebens 
und die Menschen in der strahlenden 
Geborgenheit unseres liebenden Got-
tes (vgl.  Offb. 21 u. 22). 
Bis dahin ist jeder und jedem von uns 
mit dem Geist Gottes ein Beistand 
gegeben. 
Diese Inspiration hilft und ermutigt, 
schenkt Klugheit und Ideenreichtum, 
gibt Mut, Ausdauer und Kraft, die 
Freiheit und Menschenliebe des 
christlichen Glaubens heute zu leben. 
Wenn das kein Fest wert ist! Also fei-
ern wir Gottes Geist an Pfingsten. 
Setzen wir unsere Segel im Leben so, 
dass der Atem Gottes die Segel gut 
füllen kann! 
Damit das Schiff des Glaubens weiter 
getragen wird in eine gute Zukunft. 
 

Hildegard Weigand 

Ich wurde an meinem 12. Geburts-
tag von Bischof Scheele gefirmt - 
daher weiß ich den genauen Tag 
meiner Firmung bis heute. In Erin-
nerung geblieben ist mir besonders 
die Firmvorbereitungszeit, die im 
Vergleich zu heute anders ablief. 
Sie wurde zum großen Teil von zwei 
Müttern, darunter meine eigene, für 
eine feste Gruppe von 4 Firmlingen 
gestaltet. Geblieben ist mir auch bis 
heute der gute Kontakt zu meiner 
Firmpatin, die mir immer noch mit 
ihrem Rat zur Seite steht. 
Ich denke, dass mich der heilige 
Geist leitet, meist ohne dass ich es 
bewusst merke. Aber wenn wir es 
wollen und uns darauf einlassen, 
können wir ihn und seine Gaben in 
uns und um uns spüren. 
 

Anja Grob 

Erinnerungen 

10  Thema: Firmung 
Die 7 Gaben des Heiligen Geistes 
Bei der Firmung werden wir besiegelt mit der Gabe Gottes, dem Heiligen 
Geist. Er ist der Beistand Gottes, der uns immer begleitet. Er ist die 
„Vertrauenskraft“ Gottes in uns Menschen. Seine Zusage an uns, dass er uns 
vertraut. Er hat uns mit Absicht so geschaffen, wie wir sind. Er vertraut uns 
seine Schöpfung an, dass wir sie bebauen und bewahren. Damit uns das im 
Miteinander gelingt, dafür schenkt uns der Hl. Geist seine 7 Gaben: Weisheit, 
Einsicht, Rat, Stärke, Erkenntnis, Frömmigkeit, Gottesfurcht.            (vgl. Pre-
digt Weihbischof Paul anlässlich der Firmung 2025) 
Was die Jugendlichen intuitiv mit diesen Gaben verbinden , zeigen diese 
Wortwolken: 



 11 Thema: Firmung 
Warum sich Jugendliche Firmen lassen  

12  Thema: Firmung 
Die Firmung (lateinisch confirmatio 
‚Bestätigung, Bekräftigung‘ von 
firmare‚ festmachen, kräftigen, bestäti-
gen, beglaubigen‘) ist eines der sieben 
Sakramente der römisch-katholischen 
Kirche. Sie ist damit die Fortführung 
der Taufe und bildet zusammen mit 
dieser und der Erstkommunion die 
Sakramente der christlichen Initiation. 
Die Firmung wird als Gabe der Kraft 
des Heiligen Geistes an den Gläubigen 
verstanden. Sie helfe ihm dabei, tiefer 
in der Gotteskindschaft zu verwurzeln, 
sich fester in Christus einzugliedern, 
seine Verbindung mit der Kirche zu 
stärken, sich mehr an ihrer Sendung 
zu beteiligen und zu helfen, in Wort 
und Tat für den christlichen Glauben 
Zeugnis zu geben. 
Die Firmung erfordert einige Voraus-
setzungen. Zum einen muss der Firm-
ling getauft sein, da die Firmung die 
Taufe zur Vollendung bringt. Außer-
dem sollte, gemäß heutiger römisch-
katholischer Übung, der Firmling den 
Willen geäußert haben, gefirmt zu 
werden.  
Hinsichtlich des Firmalters unterschei-
den sich die Auffassungen: In der or-
thodoxen Kirche und in den unierten 
Kirchen des Ostens wird mit der Taufe 
des Kindes die Firmung verbunden; in 
der lateinischen Kirche dagegen ist es 
erforderlich geworden, dass der Firm-
ling etwas von der Bedeutung des Sak-
raments erkennen kann. Der Codex 
Iuris Canonici (das katholische Kir-
chenrecht) schreibt für gewöhnlich das 
„Erreichen des Vernunftgebrauchs“  
(Vollendung des siebten Lebensjahres) 
vor. Das faktische Firmalter schwankte 
im Westen im Laufe der Geschichte 
sowie regional erheblich und liegt heu-
te in unseren Breiten gewöhnlich zwi-
schen zwölf und sechzehn Jahren. Ei-
nige vor allem schweizerische Gemein-

den legen das Firmalter auf achtzehn 
Jahre fest. 
In den Ostkirchen wird die Firmung 
(Chrismation) – auch bei Kleinkindern 
– in derselben Feier wie die Taufe und 
die erste Kommunion gespendet. In 
der römisch-katholischen Kirche ist 
dies bei der Erwachsenentaufe ebenso. 
Gläubige, die die Kindertaufe empfan-
gen haben, werden nach „Erreichen 
des Vernunftgebrauchs“ in einer ge-
sonderten Feier gefirmt, die mit der 
Erstkommunion verbunden sein kann 
oder, entsprechend regionaler Übung, 
dieser erst nach einiger Zeit folgt.  
Die Firmung wird in der katholischen 
Kirche im Allgemeinen von einem Bi-
schof („ordentlicher Spender“) gespen-
det. Wo dies nicht möglich ist, kann sie 
auch von einem Priester gespendet 
werden, der jedoch eine besondere 
Beauftragung des Diözesanbischofs für 
diese Firmung braucht (außerordent-
licher Spender). Der Ortsordinarius, 
der kein Bischof ist (z. B. Territorialäb-
te usw.) bzw. vom Recht einem Diöze-
sanbischof gleichgestellt ist, firmt in 
dem Gebiet, für das er zuständig ist, 
stets gültig. Bei einem neugetauften 
Erwachsenen besitzt der taufende 
Priester die Vollmacht zur Firmspen-
dung. Auch bei einer Konversion wird 
in der Regel der Ortspfarrer mit der 
Firmspendung beauftragt. Darüber 
hinaus kann in den Fällen, in denen 
die Firmspendung nicht durch den Bi-
schof selbst erfolgen kann, eine Firm-
befugnis an Äbte oder andere hoch-
rangige Priester erteilt werden. In aller 
Regel ist bei jeder Firmung Chrisam zu 
verwenden, der vom Ortsbischof ge-
weiht worden ist.  
Im römischen Ritus beginnt die Fir-
mung mit einem Eröffnungsgebet und 
der Erneuerung des Taufversprechens 
durch die Firmlinge. Anschließend brei-
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tet der Firmspender die Hände über 
dem Firmling aus und betet um die 
Herabkunft des Heiligen Geistes und 
die Vermittelung der Gaben des Heili-
gen Geistes. Dann legt er die rechte 
Hand auf den Kopf des Firmlings und 
zeichnet ihm mit Chrisam, einem vom 
(Orts-)Bischof geweihten Salböl, ein 
Kreuz auf die Stirn. Er spricht dazu: 
„Sei besiegelt durch die Gabe Gottes, 
den Heiligen Geist.“ Während der Fir-
mung legt der Firmpate als Zeichen 
seiner Unterstützung seine Hand auf 
die rechte Schulter des Firmlings. Es 
folgen ein abschließendes Gebet und 
der Segen sowie anschließend die Fei-
er der Eucharistie.  
Die Bedeutung der Firmung besteht 
nach der römisch-katholischen Kirche 
vor allem in zwei Aspekten: engere 
Verbindung mit der Kirche und Stär-
kung (lat. firmus = stark‘) durch die 
Kraft des Heiligen Geistes; außerdem 
wird durch die Firmung die Taufe voll-
endet in der Hinsicht, dass der Ge-
firmte nun verstärkt der Kirche einge-
gliedert ist („Vollbürger im Reiche 
Christi“).  
Gleichzeitig wird er bevollmächtigt, „in 
der Kraft des Heiligen Geistes als Zeu-
ge Jesu Christi den Glauben durch 
Wort und Tat zu verbreiten und zu 
verteidigen und so zum Aufbau und 
Wachstum des Leibes Christi, der Kir-
che, beizutragen“. Schließlich wird er 
dazu gesegnet und gestärkt durch den 
Heiligen Geist. Alle diese Aspekte wer-
den durch die Handauflegung bei der 
Salbung ausgedrückt. Außerdem neh-
men die Christen „in vollerem Maß an 
Jesu Christi königlicher und priesterli-
cher Vollmacht und an seiner messia-
nischen Geistfülle teil“ (vgl. Priester-
tum aller Gläubigen); das Zeichen der 
Salbung deutet dieses aus.  

FIRMUNG 2025 
 

Liebe Neugefirmte, beim Gottesdienst 
zur Spendung der Firmung hatten die 
meisten von euch den Taufschal ja 
umgelegt - eine Tradition, die Weihbi-
schof Paul Reder sehr schön fand! 
Leider habe ich nach dem Gottes-
dienst nur einen Teil von euch getrof-
fen - und daher auch nur einen Teil 
der Taufschals einsammeln können 
um dann jetzt auch noch das Datum 
der Firmung einsticken zu lassen. Bitte 
die Schals - wer es noch nicht getan 
hat - bis 20. Juni im Pfarrbüro in 
Herlheim oder Alitzheim - oder einfach 
in der Sakristei bei dir zuhause abge-
ben. Ihr bekommt sie dann mit Datum 
der Firmung wieder zurück! 
 
 

Firmung 2026 
 

Auch die Firmung für das nächste Jahr 
wirft bereits ihre Schatten voraus. 
Eingeladen sind alle Schülerinnen und 
Schüler, die im Moment in der siebten 
Klasse sind - die Firmung selbst wird 
dann im Frühjahr 2026 sein, also dann 
in der achten Klasse.  
Um die Vorbereitung vorzustellen, 
entsprechende Infos zu geben, gibt es 
nun ZWEI EINLADUNGEN: 
1) zum einen für die Eltern 
Wir treffen uns zu einem  
ELTERNABEND 
am Montag, 13. Oktober  
20:00 Uhr im Pfarrheim in Zeilitzheim 
2) für die Jugendlichen 
Hier sind alle Jugendlichen eingeladen 
zu einem ersten Treffen -  
am Freitag, 24. Oktober 2025 
16:30 Uhr im Pfarrheim in Sulzheim 
 
Bitte die entsprechenden Infos auch 
untereinander weitergeben, falls je-
mand den Pfarrbrief nicht erhalten 
oder nicht gelesen hat. 

14  Pfarreiengemeinschaftsfest 2025 
Mariä Heimsiuchung - den Besuch Marias 
bei Elisabeth, den wir am 2. Juli feiern, 
haben sich die Verantwortlichen der ge-
meindlichen Gremien bei der Gründung 
der Pfarreiengemeinschaft als Patrozini-
um gewählt. 
Die schwangere Maria macht sich auf und 
besucht ihre ebenfalls schwangere Cousi-
ne um ihr beizustehen, denn deren 
Schwangerschaft war schon deutlich wei-
ter fortgeschritten. Für eine Frau, die ein 
Kind unter dem Herzen trägt, gibt es bei 
uns den schönen Ausdruck: „Sie ist guter 
Hoffnung“. Und so ist Maria der Prototyp 

einer Pilgerin der Hoffnung, denn sie weiß sich in ihrem Leben und Glauben von 
Gott geführt und geleitet - und will diese Hoffnung auch hinaustragen ins Leben. 
Das Pfarreiengemeinschaftsfest wird so in diesem Jahr ganz besonders in Ver-
bindung stehen mit dem Motto des aktuellen Heiligen Jahres - Pilger der Hoff-
nung, denn Maria will uns allen durch ihr Gottvertrauen Botin und Zeugin der 
Hoffnung sein. 
 
Wir feiern das Patrozinium unserer Pfarreiengemeinschaft  
in diesem Jahr am Sonntag nach dem 2. Juli - also am  
Sonntag, 6. Juli 2025 in Lindach 
zusammen mit dem Kindergarten und seinem jährlichen Fest! 
 
10:00 Uhr  Gottesdienst 
  mit Aufnahme der neuen Ministranten 
  Verabschiedung der ausscheidenden Minis 
  auch wenn es schon etwas her ist: 
  Verabschiedung der ausgeschiedenen KV-Mitglieder 
  offizieller Vorstellung der neuen Kirchenverwaltungen 
 
anschließend Mittagessen, Kaffee und Kuchen 
 
und um 14:00 Uhr folgen die Vorführungen der Kindergartenkinder 
 
 

HERZLICHE EINLADUNG 

AN ALLE! 

Die Verantwortlichen freuen sich 
auf Ihren Besuch! 



 15 Taufe  
Sie haben ein Kind bekommen? Herzlichen Glückwunsch! 
Wenn Sie Ihr Kind taufen lassen möchten, freut uns das 
sehr. Zum Ablauf hier ein paar Informationen: 
Beim ersten Kind treffen sich im Pastoralen Raum Gerolz- 
hofen alle Eltern zu zwei katechetischen Abenden, das 
dritte Treffen ist dann individuell mit dem jeweiligen 
Taufspender. Beim zweiten oder jedem weiteren Kind kön-
nen Sie selbstverständlich erneut an diesen Abenden teil-
nehmen und von Ihren persönlichen Erfahrungen berichten 
und diese Abende bereichern! 
Ort und Zeit für diese beiden Abende ist jeweils  
um 19:30 Uhr im Pfr.-Hersam-Haus, Salzstraße 13, Gerolzhofen 
Dauer pro Abend ca. ein bis eineinhalb Stunden. 
Als Termine sind geplant: 
   04.06.25   11.06.25 
   02.07.25   09.07.25 

im August keine Taufabende 
   10.09.25   17.09.25 
   01.10.25   08.10.25 
 12. Oktober  26. Oktober 
 16. November 23. November 

 Feste Orte für die Taufen gibt es nicht - aus der Gemeinde, wo für den je-
weiligen Termin das erste Kind angemeldet wird, in dem Ort wird die Tau-
fe stattfinden.  
Daneben ist es auch weiterhin jederzeit möglich, in Messfeiern am Wo-
chenende oder auch im Werktagsgottesdienst zu taufen. 

Bitte melden Sie sich zur Anmeldung an Ihr jeweiliges Pfarrbüro! 

Taufe Jesu im Jordan: 
In jenen Tagen kam Jesus nach Nazaret 
und ließ sich von Johannes im Jordan 
taufen. 
Der Jordan ist die wichtigste Süßwas-
serquelle sowohl für Israel als auch für 
Jordanien. Der Jordan spendet Wasser 
für die Landwirtschaft vor allem in der 
Negev-Wüste und zur Versorgung der 
Städte.  

Mit 320 km ist der Jordan der längste und auch wasserreichste Fluss Israels. Er 
entspringt am Berg Hermon (libanesisch-syrische Grenze), fließt durch den See 
Genezareth und mündet ins Tote Meer. Seine drei Quellflüsse heißen Dan, 
Banias und Hasbani. Er ist außerdem der tiefstgelegene Fluss der Erde und 
überwindet von Quelle bis Mündung einen Höhenunterschied von mehr als 
1000m. Dadurch und durch seinen windungsreichen Verlauf ist der Jordan nicht 
schiffbar.  

16  die Kommunionkinder sagen Danke 

Die Kommunionkinder aus Stammheim - Lindach 
Henry Köhn, Fritz Prowald, Jakob Schömig, 
Esther Englert, Helene Graf, Leya Hellert, 

Mathilda Prowald, Lina Binzenhöfer, Amalia Hillenbrand 

Die Kommunionkinder aus Herlheim - Kolitzheim - Zeilitzheim 
Alea Wirsching, Anna Kuchenmeister, Bastian Dotzel, Lenny Röder, Janine Fuchs, 

Anna Mößlein, Andreas Pohli, Mailo Zehtner, Sebastian Hundt 
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Kommunion 2026 
Gerade ist die Erstkommunion 2025 vorbei, schon wirft 
die Vorbereitung auf die Kommunion 2026 ihre Schat-
ten voraus. 
Sie steht dann unter dem Motto: „Ihr seid meine 
Freunde“. Dieser Vers aus dem Johannes-Evangelium 
drückt die besondere Verbindung von Jesus und seinen 
Jüngern aus - und diese Verbindung dürfen wir auch in 
der Kommunion erfahren, wenn wir Jesus ganz nahe 
kommen dürfen, ja er sich selbst uns schenkt in den 
Gaben von Brot und Wein!  
Herzliche Einladung zu einem ELTERNABEND für die 
Eltern der nächstjährigen Kommunionkinder am 
Montag, 21. Juli 2025 um 20:00 Uhr  
im Pfarrheim in Sulzheim - neben der Kirche! 

Die inhaltliche Vorbereitung, die Treffen der Kinder usw., das alles wird dann 
nach den Sommerferien im Oktober starten, aber Sie bekommen bereits einen 
Überblick über das, was Sie dann in der Zeit der Vorbereitung erwartet! 

HERZLICHE EINLADUNG AN ALLE ELTERN DER AKTUELLEN ZWEITKLÄSSER! 

Die Kommunionkinder aus Alitzheim-Mönchstockheim-Sulzheim und Bischwind 
Christoph Eck, Jonathan Solf, Merle Schmitt, Lias Ament, Jonas Baum, Lea Büh-
ler, Toni Feichtinger, Niklas Löser, Judith Nöller, Leandra Perciu, Jette Stockleb, 
Nina Seufert 

-lichen Dank sagen die Kommunionkinder aus unserer Pfarreiengemeinschaft 
für die Glück- und Segenswünsche. Viele fleißige Hände haben mitgeholfen, 
dass dieser Tag unvergessen bleibt. An dieser Stelle Allen nochmals 
„Herzlichen Dank“ 

18  Pfarrbriefkollekte 

Immer wieder bekommen wir von auswärts die Rückmeldung, was wir in unse-
rer PG doch für einen tollen Pfarrbrief haben - auch verbunden mit einem Stück-
chen Neid wird da auf uns geschaut. 
 
Diese Gelegenheit möchte ich einmal nutzen, allen, die in ehrenamtlicher Weise 
mithelfen, dass wir diesen Pfarrbrief so toll gestalten können und auch immer 
wieder kopiert und augeteilt bekommen, einmal ganz herzlich DANKE und Ver-
gelt‘s Gott zu sagen, denn so ein Pfarrbrief macht viel Arbeit! 
 
Und damit der Pfarrbrief weiterhin erscheinen kann und pfarreiliche Nachrichten 
und Informationen in jeden Haushalt verteilt werden können, starten wir, wie 
gewohnt, auch in diesem Jahr eine Pfarrbriefkollekte. 
 
Nutzen Sie einfach das beiliegende Überweisungsformular - oder überweisen Sie 
auf das Konto Ihrer Kirchenstiftung: 
 
Alitzheim:  DE37 7906 9165 0003 3108 33, BIC: GENODEF1MLV 
Mönchstockheim: DE98 7936 2081 0000 2153 50, BIC: GENODEF1GZH 
Sulzheim:  DE79 7906 9165 0003 2114 28, BIC: GENODEF1MLV 
 
Herlheim:  DE24 7936 2081 0002 9110 51, BIC: GENODEF1GZH 
Kolitzheim:  DE67 7936 2081 0002 7116 21, BIC: GENODEF1GZH 
Zeilitzheim:  DE58 7936 2081 0002 8110 14, BIC: GENODEF1GZH 
 

Lindach:  DE93 7906 9001 0000 4269 70, BIC: GENODEF1WED  
Stammheim:  DE08 7906 9001 0200 7296 20, BIC: GENODEF1WED  
 
Herzlichen Dank und Vergelt‘s Gott nochmals! 
 
Es freuen sich nicht nur die Kirchenkonten, sondern auch die Verantwortlichen in 
den Pfarrgemeinden, die Ehrenamtlichen und Ihr Pfarrer Andreas Engert 

für Ihre Spende 



 19 Kinderkirchen 2025 
KinderKirche  
Ab 2025 wird an jedem 3. Sonntag im Monat eine Kinder-
Kirche in unserer PG stattfinden (Ausnahme: August und 
September). Diese Gottesdienste sind passend für Kinder 
und ihre Eltern gestaltet – und auch laut hörbare Kinder-
stimmen ausdrücklich erwünscht. 
Wir laden alle Familien herzlich ein zu diesen Gottesdiens-
ten zu kommen – auch wenn sie nicht im eigenen Dorf 
stattfinden.  
 

Und das obige Logo finden Sie auch immer in der Gottesdienstordnung, dann 
sehen Sie sofort, ob und wo ein solcher Gottesdienst speziell für Kinder stattfin-
den wird! 

01.06. 10:30 Alitzheim 
08.06. 10:30 Mönchstockheim 
15.06. 10:30 Lindach 
14.09. 10:30 Zeilitzheim 
19.10. 10:30  Stammheim 
16.11. 10:30   

24.12. (Heiligabend)   Kinderkrippenfeiern in den ein-
zelnen Gemeinden 

Bibel lesen mit Herz und Verstand 
Herzliche Einladung zu unserem Bibelkreis. Unter dem Motto "Pilger der Hoff-
nung" steht das Heilige Jahr 2025. Bei unseren Treffen wollen wir uns von bibli-
schen Texten für unseren Weg durch das Jahr bereichern lassen und uns in die 
"lectio divina" - eine besondere Form der Schriftlesung - ein-
üben. Die Treffen sind voneinander unabhängig und können 
auch einzeln besucht werden. 
Termine, jeweils ein Montag, 20:00 Uhr - 21:00 Uhr 
   
Bitte vorher anmelden bei Maximilian Heuring - siehe S. 48 

Bibelkreis - „Lectio Divina“ 

20  Kiliani 
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 23 Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

7. Sonntag der Osterzeit 
Samstag, 31.5.  Mönchstockheim 19:00 Monika Horn - 3. SA + Emma Schmitt u. vst. Ang. (L) + 

Friedrich Roßmanith, Valentin u. Pauline Nusser, leb. u. 
vst. Ang.   

Zeilitzheim 19:00 Gerhard Hauck - 1. SA + Gerda Graber - 1. SA 
 Sonntag, 1.6. Herlheim 9:00 Franz Schuster - 3. SA + Andreas u. Ella Pfister u. Ang. 

(L) + Josef, Eleonore u. Anna Rudolph, Edith Cornelli u. 
Fam. Nüsslein + Arthur Götz u. Ang. 

Kolitzheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 
Stammheim 9:00 Klara u. Ägid Barthelme + Bruno Ziegler u. Ang. + Wer-

ner Moller u. Ang. + Monika, Eduard, Günter u. Christine 
Stahl u. Ang. + Albert, Rosa u. Bruno Schmitt + Irmgard u. 
Peter Wirsching u. Ang. + Maria Ziegler - best. v. d. 
Schulkameraden 

Alitzheim 10:30 Karl Dazer (L) 
-mit Kinderkirche- 

Lindach 10:30 Alfred, Wallburga u. Gustav Seger u. Lotte Schwenk (L) 
Sulzheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 

 Mittwoch, 4.6. Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Alitzheim 19:00 Josef Dotterweich u. vst. Eltern (L)  
Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 

Freitag, 6.6. Sulzheim 19:00 Walter Höfer, leb. u. vst. Ang.  

Pfingsten - KollekteÊRenovabis 
Samstag, 7.6.  Herlheim 19:00 Ella Ludwig - 2. SA + Otto Braun, Franz u. Paulina Braun 

(L) + Leb. u. Vst. d. Fam. Schaar u. Seißinger + Hedwig u. 
Albert Ruß u Ang. + Erika Zimmermann + Jürgen Krauß u. 
Großeltern 

Lindach 19:00 Rita u. Valentin Strauß u. Horst Wagner + Alfred Wiederer 
Sonntag, 8.6.   Alitzheim 9:00 Anna Inderwies - 3. SA + Erna u. Josef Hillenbrand (L) Ê 

Kolitzheim 9:00 Manfred Hoch - 2. SA + Maria Kram - 2. SA + Liselotte u. 
Franz-Josef Reichert + Fam. Lang u. Ress + Josef u Mari-
anne Ott 

Mönchstockheim 10:30 Theresia, Kaspar u. Paul Schmitt,  
Fam. Sittler, leb.u. vst. Ang.  
- mit Kinderkirche - 

Stammheim 10:30 Maria Weissenseel u. Ang. + Leb. u. Vst. d. Garten- u. 
Obstbauvereins + Paul, Emma u. Isidor Wirsching u. Ang. 
+ Alfred Wirsching u. Ang. 

Sulzheim 10:30 Thekla Rienecker, Max u. Ambros Drexler, leb. u. vst. Ang. 
+ Fam. Lutz u. Büschel + Stephan Göb (best. v. Musikver-
ein) + Herta Drexler u. Vst. d. Fam. Drexler u. Scheithauer 
- MitwirkungÊdurchÊdieÊBlaskapelleÊ 

Zeilitzheim 10:30 Helga Graf - 2. SA + Agathe Kopp u. Howard Henderson 

Pfingstmontag- 
 Montag, 9.6.  Lindach 9:00 Theo Hellert - 2.SA  

Helmut Folger u. Alfred Dotzel u. vst Ang. 
Sulzheim 9:00 Olga u. Adalbert Walter (L) + Fam. Wiener  

Herlheim 10:30  
 Mönchstockheim   10:30 Maria u. Winfried Ort (L) + Gertraud Warmuth, Elsbeth u. 

Urban Weigand, Maria u. Franz Josef Vetter + Edgar u. 
Betty Wilhelm + Nikolaus Hollweck u. Georg Kammermei-
er   

BISCHWIND 18:00 Messfeier - mein Hoffnungsort (Fabian Ziegler, Diözesan-
büro Schweinfurt) 

24  Gottesdienste 
Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 

 Freitag, 13.6. BISCHWIND 19:00 Fatima-AndachtÊ(DiakonÊManfredÊGriebel) 
KirchenchorÊTraustadt 

Dreifaltigkeitssonntag 
 Samstag, 14.6. Stammheim 19:00 Ludwig Hart - 2. SA + Albin Niedermeyer - best.Êv.ÊKra-

wattenclubÊ+ÊRoman Dorsch u. Ang. + Irmgard u. Josef 
Moller u. vst. Ang. 

 Sonntag, 15.6.  Mönchstockheim 9:00 Back u. Pfister u. vst. Ang. Rippstein u. Reinhard Peppel + 
Wilhelm u. Emma Markert u. Ira Schneider 

Sulzheim 9:00 Adalbert u. Paula Göb, leb. u. vst. Ang. (L)  

Alitzheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Lindach 10:30 Rita u. Erwin Ziegler u. Sohn Herbert 
-mitÊKinderkirche- 
- Monatssammlung für unsere Kirche 

Zeilitzheim 
Patrozinium 

10:30  
-mitÊSalzweihe- 

Stammheim 14:30 TaufeÊvonÊJakobÊVölk 
Eltern:ÊStephanieÊu.ÊToniÊVölk 

Mittwoch, 18.6. Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Fronleichnam - Hochfest des Leibes u. Blutes Christi -mitÊProzession 
Mittwoch, 18.6.  Lindach 19:00 Gerhard Neeser - 3.SA  

Mönchstockheim 19:00 Anna u. Josef Horn (L)  

Sulzheim 19:00 Michael Schäfer - 3. SA 

Donnerstag, 19.6.   Herlheim 9:00 alle bisherigen Stiftungen 

Kolitzheim 9:00 Josef u. Hedwig Friedl u. vst. Ang. (S) 

Stammheim 9:00  
-Monatssammlung für unsere Kirche- 

Alitzheim 19:00 Fam. Gerlach, Lenhard, Braun, Wiener u. Manuela u. Jür-
gen + Emma u. Eugen Wolf, leb. u. vst. Ang. + Erich Kau-
pert, Karl Bürger, leb. u. vst. Ang.  

Zeilitzheim 19:00  

12. Sonntag im Jahreskreis 

 Samstag, 21.6. Alitzheim 19:00 Anna Stark, leb. u. vst. Ang. (L) + Hildegard u. Otto Reit-
wiesner + Fam. Engert u. Hauck + Rita u. Hermann Röm-
mert u. vst. Ang. + Irmgard u. Oswald Hofmann (L)  

Lindach 19:00 Dotzel Hilmar 

 Sonntag, 22.6. Kolitzheim 
IphofenÊWallfahrt 

5:00 
7:45 
8:00 

TreffpunktÊderÊFahrradwallfahrerÊanÊderÊBushaltestelle 
AbÊRödelseerÊTorÊWallfahrtÊd.ÊIphofenÊzurÊBlutskirche 
Eucharistiefeier in der Blutskirche Iphofen 

Stammheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 

Sulzheim 9:00 Luzia Roth u. Fam. Roth u. Rößner 

Herlheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 

Mönchstockheim 10:30 Michael Lutz + Bernward Kober, leb. u. vst. Ang. + Franz 
Reuß  

Zeilitzheim 10:30 Gerhard Hauck - 2. SA + Gerda Graber - 2. SA + Lina 
Bäuerlein 

 Mittwoch, 11.6.   



 25 Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 
Mönchstockheim 19:00 Georg Zinner u. vst. Ang.  

BISCHWIND 16:00 
18:30 

Hoffnungszeit - Impulsgottesdienst, Anbetung 
Messfeier 

 Donnerstag, 26.6. Lindach 19:00 Anna Pfister - 3.SA  

 Freitag, 27.6. Kolitzheim 19:00 Edmund u. Maria Frick (S) + Edmund  Rothaupt, Anna 
Baumann u. Ang. (S) 

13. Sonntag im Jahreskreis -ÊKollekteÊAnliegenÊd.ÊHl.ÊVaters 

 Samstag, 28.6.  Herlheim 19:00 Rosa Rippstein, Vst. d. Fam. Rippstein u. Rudolph 

Zeilitzheim 19:00 Adelheid u. Georg Englert, Maria Fackelmann u. vst. Ang. 
(L) + Bruno Seuferling, vst Eltern u. Geschwister , Willibald 
Bach, Betty u. Emil Jäcklein + Lorenz Müller, Vst. d. Fam. 
Knauer 

 Sonntag, 29.6.  Stammheim 9:00 Wilma u. Robert Wieland u. Ang. + Roman Neubauer u. 
Ang. + Franziska, Karl u. Paul Stühler 

Mönchstockheim 
Jub. SV / FFW  

10:00 Theresia u. Matthäus Hollweck + Leb. u. vst. Mitglieder des 
SV Mönchstockheim u. der FFW Mönchstockheim + Lo-
renz Roppelt, leb. u. vst. Ang. d. Fam. Reichert u. Roppelt + 
Arthur, Amanda u. Klaus Schwindt, leb. u. vst. Ang. + Mo-
nika Horn ( best. v. Frauenbund) -im Festzelt-  

Kolitzheim 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Lindach 10:30 Elsa Dotzel, Ludwig u. Hermann Glückler u. Lehrer Anton 

Koch 
 Mittwoch, 2.7.  Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Alitzheim 19:00 Maria u. Robert Rößner (L)   hat Martina im Plan 
Bischwind 19:00 WallfahrtÊdesÊFrauenbundesÊnachÊBischwindÊdortÊMessfeier 

 Freitag, 4.7. Sulzheim 19:00 Hildegard Rückert (best. v. Gesangverein)  

14. Sonntag im Jahreskreis 
MariäÊHeimsuchungÊ-ÊPatroziniumÊderÊPfarreiengemeinschaft 

 Sonntag, 6.7.   

Lindach 10:00 

 
Festgottesdienst für alle 8 Pfarreien zum Gründungstag 
der Pfarreiengemeinschaft Marienhain 
zusammen mit dem Kindergarten in Lindach 
Katharina Folger u. vst Ang. 
(Nähere Info siehe S. 14) 
 

Herlheim 20:15 Auszeit 

 Mittwoch, 9.7. Mönchstockheim 19:00 Johanna u. Stefan Barth u. vst. Ang. (L) + Elisabeth Karch 
u. vst. Ang. 

 Donnerstag, 10.7. Lindach 19:00 Magda Müller u.vst. Ang. 

Zeilitzheim 19:00 Vst. d. Fam. Bäuerlein, Bayer u. Körner + Luise Bäuerlein 

 Freitag, 11.7.  Kolitzheim 19:00 Gertrud Röding (L) + Ludwig u. Waltraud Hertlein (L) 

 Mittwoch, 25.6.  

26  Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

15. Sonntag im Jahreskreis 
Hochfest der Frankenapostel Kilian, Kolonant u. Totnan 

 Samstag, 12.7. Stammheim 19:00 Ludwig Hart - 3. SA + Gabriele Endres 
-Monatssammlung für unsere Kirche- 

 Sonntag, 13.7.  Mönchstockheim 9:00 Barbara u. Adolf Fischer u. vst. Ang. + Georg Knetzger + 
Rita u. Werner Rippstein (L) + Karl u. Lioba Reuß u. Fried-
rich Mattmann + Margarete u. Hans Kober, Rita u. Edgar 
Heß u. Enkel Andreas + Leb. u. Vst. d. Fam. Graber u. 
Düring 

Sulzheim  9:00 Wort-Gottes-Feier 

13:00  TaufeÊ 
Zeilitzheim 9:00 Helga Graf - 3. SA + Gerhard Hauck - 3. SA + Berta u. 

Josef Niedermeyer , Gerhard Mühlbacher u. Ang. 
Alitzheim 10:30 Maria u. Robert Rößner (L) + Maria u. Alfons Pickel, leb. 

u. vst. Ang. + Josef Stark, Fam. Vogel u. Stark   

Kolitzheim 10:30 Manfred Hoch - 3. SA + Michael Hoch (S) + Friedrich 
Mohr + Karl Rößner u. Ang. + Marianne Haupeltshofer u. 
Ang. + Richard Günther, Fam. Günther u. Heck 

Lindach 10:30 Wort-Gottes-Feier 
Stammheim 14:30 TaufeÊvonÊPaulaÊBauer 

Eltern:ÊElenaÊu.ÊTobiasÊBauer 

 Mittwoch, 16.7.   Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 
 Donnerstag, 17.7.  Herlheim 19:00 Alfons u. Johann Rippstein (L)+ Maria u. Alfons Ludwig u. 

Ang. (L) 

Stammheim 19:00 Luzia u. Clemens Moller u. Ang. 
 Freitag, 18.7. Sulzheim 19:00 Eugen Walter u. Ang. (L)  

 Samstag, 19.7. Lindach 10:30 TrauungÊvonÊLenaÊNiedermeyerÊu.ÊTillÊBastian 

16. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 19.7. Kolitzheim 

Kinderhausfest 
17:00 Maria Kram - 2. SA + Liselotte u. Franz-Josef Reichert 

-imÊKinderhaushof- 
Mönchstockheim 19:00 Wilhelm u Emma Markert u. Ira Schneider + Bernward 

Kober, leb. u. vst. Ang. + Vst. d. Fam. Bördlein u. Geißler 
+ Max u. Augusta Schmitt, leb. u. vst. Ang., leb. u. vst. 
Ang.  

Sonntag, 20.7.  Herlheim 9:00 Wort-Gottes-Feier 
Lindach 9:00 August Schuster + Markert u. Schön, Heuler u. Schmid u. 

vst. Ang. 
Sulzheim 9:00 Klara u. Gottfried Karbacher (L) + Hildegard Rückert (bst. 

v., VdK Sulzheim) + Hans u. Elsa Walter, Erich Nöller u. 
vst. Ang. 

Alitzheim 10:30 Gerhard Söllner (best. v. der Anglergem. Al-Mö)  
+ Anna Inderwies (best. v. Frauenbund) 
-Kiga-Abschluss-- 

Stammheim   10:30 Wort-Gottes-Feier 
14:30 TaufeÊvonÊMajaÊBerthold 

Eltern:ÊNicoleÊu.ÊFlorianÊBerthold 
Zeilitzheim 10:30 Gerda Graber - 3. SA + Wiltrud Säger u. vst. Ang. + Adam 

u. Elisa Hahner u. Geschwister Hahner 

BISCHWIND 19:00 Fatima-AndachtÊ(DiakonÊBerndÊWagenhäuser) 
VeehharfengruppeÊGerolzhofen 

BISCHWIND 10:00 Messfeier (Domkapitular Bieber u. mitgestaltet vom Kreis-
caritasverband SW) 



 27 Gottesdienste 
Datum Ort  Intention 

 Mittwoch, 23.7. Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 

Mönchstockheim 19:00 Hilda u. Adolf Sahlmüller (L)  
Rosa u. Ernst Schneider, Friedhilde u. Rainer Leuerer u. 
Maritta Schuhbart +  

Lindach 19:00 Franz u. Irmgard Seufert (L) 

Zeilitzheim 19:00 Karl u. Gunda Ruf u. vst. Ang. (L) 

Freitag, 25.7. Bischwind 16:00 
 

18:30 

Hoffnungszeit - Impulsgottesdienst „Mein Jakobsweg“ 
Anbetung 
Messfeier 

17. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 26.7.  Alitzheim 19:00 Fam. Gerlach, Lenhard, Braun, Wiener, Manuela u. Jürgen  

Herlheim 
Patrozinium 

19:00 Justine u. August Kempf (L) + Josef, Anna u. Ferdinand 
Wächter u. vst. Ang. 

Sonntag, 27.7. Lindach 9:00 Frieda Ott u. vst. Ang. + Georg Dotzel u. vst. Ang.+ Anton 
Rock u. vst. Ang.+ Rita u. Valentin Strauß u. vst. Ang. + 
Bernhard Uhlein 
- Monatssammlung für unsere Kirche 

Mönchstockheim 9:00 Urban u. Elsbeth Weigand (L) + Vst. d. Fam. Roßmanith, 
Niedermeyer u. Nusser + Franz Reuß, leb. u. vst. Ang.  

Stammheim 
AmÊWeiher 

10:30 AmÊWeiherÊzumÊWeinfest 
Josef Niedermeyer u. Ang. 

Sulzheim 10:30 Hildegard Rückert - 2. SA + Rudolf Gundelach u. vst. 
Ang. u. zur Mutter Gottes v. d. immerw. Hilfe + Alfred u. 
Valeria Buchner 

Kolitzheim 14:30 TaufeÊvonÊMarieÊFranziskaÊSomsuay 
Eltern:ÊChonladaÊSomsuayÊu.ÊJulianÊMüller 

 Mittwoch, 30.7. Stammheim 18:00 RosenkranzÊfürÊdenÊFrieden 

Alitzheim 19:00 Ambros Klein, Dietmar Kaufmann, leb. u. vst. Ang.  

Kolitzheim 19:00 Rosenkranz 

Freitag, 1.8. Sulzheim 19:00 Michael Schäfer (best. v. Gesangverein)  

    

18. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 2.8. Sulzheim 19:00 Emil Schlereth, Kath. Ganz u. Eltern u. Ang. (L) + Rosa u. 

Albin Vogt, leb. u. vst. Ang.  
Zeilitzheim 19:00  

 Sonntag, 3.8. Alitzheim 9:00 Georg u. Regina Eckhardt (L) + Ernst Bedenk (best. Ang-
lergem. Al-Mö) + Irma u. Ernst Bedenk, leb. u. vst. Ang.  

Kolitzheim 9:00 Martha u. Ivo Schiffer u. Ang. (L) + Liselotte u. Franz-
Josef Reichert 

Herlheim 10:30 Josef Kamm (S) 

Stammheim 10:30 Franziska, Karl u. Paul Stühler 

Sulzheim 14:30 TaufeÊvonÊLeopoldÊFeichtinger 
Eltern:ÊJudithÊu.ÊSebastianÊFeichtinger 

BISCHWIND 10:00 Gottesdienst zum Kappelfest 

Donnerstag, 24.7.  

 

Termine der Auszeitgottesdienste 
 
 
06.07.25 20:15 Uhr Herlheim 

28  heute schon gelacht ? 

Gefährlich 
Beim Schlusssegen der Fronleichnamsprozession 
haben die Gebirgsschützen drei Böllerschüsse 
gezündet. Daheim erzählt Klein Felix der Oma: 
„Die Prozession war ganz gefährlich. Die haben 
geschossen – und wir mussten uns schnell auf 
den Boden knien, damit wir nicht getroffen wer-
den!“ 

Hilfsküster 
Rudi ist Hilfsküster in St. Florian. Wäh-
rend einer Andacht kommt die Vorsit-
zende des Frauenbundes in die Sakris-
tei und bittet, doch Licht anzuschalten; 
es sei so dunkel, dass man nicht lesen 
und mitsingen könne. Doch der sparsa-
me Rudi bleibt hart: „Jesus hat gesagt: 
Selig, die nicht sehen und doch glau-
ben!“ 

Mäßig interessiert 
In ihre Schulhefte haben sich die Kin-
der als Antwort auf die Frage „Was 
ist Religion?“ notiert: „Religion ist die 
Verbindung des Menschen mit Gott.“ 
Als die gleiche Frage in der Klassen-
arbeit gestellt wird, antwortet der nur 
mäßig interessierte Karl: „Religion ist 
was für die, wo Pfarrer werden wol-
len.“ 

Scheinheilig 
Bei der Religiösen Kinderwoche sollen 
die Kinder auch richtiges Verhalten 
im normalen Leben lernen. Daher 
werden sie an jedem zweiten Tag 
angehalten, vor dem Mittagessen 
leise für sich ein Tischgebet zu spre-
chen. Fragt der Hubert die Monika 
danach: „Wie weit zählst du denn 
beim Tischgebet?“ Monika antwortet: 
„Bis 25. Aber die Uschi, die zählt bis 
35. Das finde ich scheinheilig.“ 

Zu früh gefreut 
Als der Pfarrer am Montagnachmittag 
einen Spaziergang macht, spricht ihn 
eine ältere Frau an: „Herr Pfarrer, ich 
war gestern wieder im Gottesdienst 
und habe Ihre Predigt gehört. Darauf-
hin konnte ich die ganze Nacht kein 
Auge zumachen.“ Der Pfarrer erwidert 
geschmeichelt: „Es freut mich, dass Sie 
meine Worte so beeindruckt haben.“ 
Die alte Frau wiegelt ab: „Nun, das 
eigentlich nicht, aber wenn ich am Ta-
ge schlafe, liege ich hinterher die gan-
ze Nacht wach.“ 



 29 für jedes Alter 

suche die 10 Unterschiede 

Die kleine Maria fährt mit ihrer Familie in 
den Sommerurlaub. Wohin? 

Das finden neugierige Pfarrbriefleserin-
nen und -leser heraus, wenn sie genau 
hinschauen und überlegen, welche Din-
ge Maria im Sommerurlaub NICHT 
braucht. Die Buchstaben an den Gegen-
ständen, die sie nicht mitnehmen soll, 
ergeben das Urlaubsziel. 

Daria Broda  

In: Pfarrbriefservice.de  

30  Danksagungen 

Was bleibt, sind Liebe und Erinnerung 
                   

                  Monika Horn 
                  + 06.04.2025 

Herzlichen Dank 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten, 
die persönlich oder in Gedanken sich mit uns verbunden fühlten, 
die ihre Anteilnahme in vielfältiger Weise zum Ausdruck brachten,  
die mit uns Abschied nahmen.  
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Andreas Engert für die würdevolle Gestaltung 
der Trauerfeier und Beisetzung. 
 

Mönchstockheim, April 2025   Berthold Horn  
         mit Kindern und Familien  

„Wir werden Dich immer in unseren Herzen behalten“ 
 

Anna Inderwies  
+ 26.03.2025 

 

Wir bedanken uns herzlich bei Allen, die Anni auf Ihrem letzten Weg 
begleitet und uns Ihre Anteilnahme auf so vielfältige Weise erwie-
sen haben.  
Ganz besonderen Dank gilt Herrn Diakon Stephan Kleinhenz für die liebevolle 
Gestaltung der Trauerfeier, dem Musikverein Alitzheim für die musikalische 
Begleitung, dem Frauenbund und dem Sportverein. 
 

Alitzheim im April 2025  Werner, Marion u. Patrick Inderwies   

 

Wir bedanken uns bei allen, die unseren Vater  
 

                   Ernst Bedenk 
 

auf seinem letzten Weg begleitet haben.  
 

D a n k e 
für das tröstende Wort, gesprochen oder geschrieben; für einen  
Händedruck, wenn die Worte fehlten; für alle Zeichen der Liebe und der 
Freundschaft; für ein stilles Gebet. 
 

Die vielen Beweise der Anteilnahme waren uns ein Trost in den schweren Stun-
den. Ein besonderer Dank gilt Erich Müller für die würdige Gestaltung der Trau-
erfeier, dem Musikverein Alitzheim für die musikalische Umrahmung sowie dem 
Sportverein Alitzheim u. dem Anglerverein Al-Mö für ihre Worte.  
 
    Edgar Bedenk und Renate Volk mit Familie   
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Herzliche Einladung  
an die Seniorinnen und Senioren Alitzheim und Sulzheim 

  

im Pfarrzentrum  Sulzheim  am   11. Juni 2025  14:00 Uhr 
im DJK Sportheim Alitzheim am  16. Juli 2025  14:00 Uhr 

Senioren Ah-Sh / Neues aus Alitzheim 

Neues aus Alitzheim 

Katholischer Deutscher Frauenbund Alitzheim 

Herzliche Einladung  
zur Kinderkirche am 01.06.2025 und 20.07.2025 
um 10:30 Uhr in der St. Martinskirche Alitzheim. 

 
Alle Kinder, Eltern und Großeltern sind willkommen. 

Frischer Wind im Frauenbund Alitzheim! 
Wir freuen uns, euch unser neues Vorstandsteam beim Frauen-
bund Alitzheim vorzustellen. 
Sigrid Bienmüller, Sophie Herkert, Anika Mikus, Anja Stark, Rita Feuerbach und 
Christa Geier-Zang  
Das Team ist super motiviert und freut sich auf tolle gemeinsame Aktionen mit 
euch! Streicht euch schon einmal den 4. Juli im Kalender an, da planen wir einen 
schönen Abend mit allen Interessierten. 
Nähere Informationen bekommt ihr natürlich rechtzeitig! 

Gemeinsam spielen, singen, entdecken und erste Freundschaften schließen!   
Unsere Krabbelgruppe bietet Raum für Austausch, Bewegung und Spaß - für Kin-
der und ihre Eltern.  
Wer: Willkommen sind alle Eltern, Großeltern, Onkel u. Tanten  

mit Kindern zwischen 0-3 Jahren  
Wann: Mittwoch Vormittags ab 9:30 Uhr  
Wo: im Untergeschoss des Kindergartens St. Martin  
 

Ansprechpartner:  Anika Mikus    0160 93962584  
    Anja Stark      0176 45794207  

Fronleichnam feiern wir in diesem Jahr am  
Donnerstag, 19. Juni 
Messfeier um 19:00 Uhr, anschließend Prozession 
Bitte die Altäre, Wege und Häuser festlich schmücken! 

32  Neues aus Herlheim 

Katholischer Deutscher Frauenbund Herlheim 

 

köb   
Herlheim 

   

Öffnungszeiten 
Mittwoch von 

16:00 Uhr bis 18:00 Uhr  

Auf dem Rollwagen in der Bücherei findet ihr unsere Flohmarktbücher  
– für große und kleine Leserinnen und Leser - auch Spiele und Zeitschriften, 

die ihr gerne gegen eine kleine Spende mitnehmen könnt. 
  

Wir haben in den Pfingstferien für euch geöffnet 
 

Euer Bücherei-Team  

Unsere Termine im Juni/Juli 2025: 
 

Samstag, 28. Juni 2025  -  Beginn: 16:30 Uhr vor der DJK-Halle 
Teilnahme mit Fahnenabordnung am 55-jährigen Jubiläum 
des Zweigvereins Unter-/Oberspiesheim 
 

Mittwoch, 2. Juli 2025  -  Sternwallfahrt zur Bischwinder Kappl 
Beginn: 18:00 Uhr ab Mönchstockheim 
Wallfahrt mit Fahnen zur Kappl, 19:00 Uhr Gottesdienst und anschl. Bewirtung 
 

Dienstag, 29. Juli 2025  -  Grillabend im Sportheim  -  Beginn: 18:00 Uhr 
Herzliche Einladung aller Einwohner: Frauen, Männer, Kinder 
auch Gäste sind herzlich willkommen. 
 

Das Vorstandsteam 

Lektorendienst 
 

L1: GRAF, Katharina   L2:  
L3: RIPPSTEIN, Ruth   L4: WALTER, Thomas  
 
Sonntag, 01.06. 09:00 L1 Sonntag, 20.07. 09:00 L1 
Samstag, 07.06. 19:00 L3 Samstag, 26.07. 19:00 L3 
Montag, 09.06. 10:30 L4 Sonntag, 03.07. 10:30 L4 
Donnerstag, 19.06.  09:00 L1 
Sonntag, 22.06. 10.30 L3 
Samstag, 28.06. 19:00 L4 
 

 
 

Neue Lektoren und Lektorinnen herzlich willkommen - ja DRINGEND GESUCHT! 



 33 Neues aus Herlheim 

Das Fest unseres  
Kirchenpatrons, St. 
Jakobus d. Ältere, 
feiern wir in diesem Jahr 
am Samstag, 26. Juli -  
mit dem  
Festgottesdienst am 
Vorabend  
um 19:00 Uhr. 

Das Pfarrfest ist in diesem Jahr aus organisatorischen Gründen 
einmal in einer anderen Form, als Dämmerschoppen im An-
schluss an den Vorabendgottesdienst am Samstag, 9. August. 
18:00 Uhr Messfeier in der Kirche, 
anschließend gemütliches Beisammensein.  
Lassen Sie sich überraschen, aber es braucht niemand hungrig 
oder durstig nach Hause gehen! Herzliche Einladung! 

Da wegen der schlechten Prognose und dann 
auch tatsächlich Regen die  

Fronleichnamsprozession  
im letzten Jahr ausgefallen ist - und weil der 
Kreuzschlepper als Station in der Kreuzstraße in 
diesem Jahr ausfällt, da er zwecks Restaurierung 
abgebaut wurde und keinen schönen Anblick für 
einen Altar bietet, ist die Prozession in diesem 
Jahr wieder im Unterdorf geplant. 
 

Donnerstag, 19. Juni - 9:00 Uhr 
Gottesdienst - anschl. Prozession 
 

1) Wir ziehen erst zur Schule,  
2) dann zum Bildstock unter der Kastanie am 
Ortsausgang in Richtung Alitzheim. 
3) Der dritte Altar ist am Bildstock beim Anwesen Hauck  
4) und der letzte Altar schließlich am Bildstock bei Familie Ixmeier. 
 
Bitte an alle Anlieger, die Häuser durch Fahnen zu beflaggen und durch entspr-
chenden Schmuck zum festlichen Ablauf beizutragen. 
 
Und natürlich herzliche Einladung an alle, mitzugehen - diese Demonstration un-
seres Glaubens freudig zu verstärken! 

34  Neues aus Kolitzheim 
Katholischer Deutscher Frauenbund Kolitzheim 

Öffentliche Bücherei Kolitzheim  Franz-Herbert-Str. 10  
Öffnungszeiten:  Montag  16:00 bis 17:00 Uhr  
   Donnerstag  17:00 bis 18:00 Uhr 
 
 

Termine von Juni – Juli 2025 
Änderungen werden rechtzeitig bekannt gegeben. 
 

26.06.25 16:30 Uhr Kirchenführung der St. Stephanus Kirche Kolitzheim 
  Führung durch Pfr. Andreas Engert - anschl. Begegnung auf dem   
  Kirchplatz - Anmeldung bis Freitag, 20.06.25 bei Claudia Heß – Tel 406 
 

02.07.25 Heiliges Jahr 2025 – Pilger der Hoffnung 
  Sternwallfahrt der Zweigvereine des KDFB im Pastoralen Raum  
  Gerolzhofen 
  Seit einigen Jahren machen sich die Frauen vom Kath. Frauenbund aus  
  Mönchstockheim am ersten Mittwoch im Juli zum Fest Mariä Heimsuchung
  auf den Weg und pilgern zur Bischwinder Kappel.  
  In diesem Jahr sind alle Zweigvereine des KDFB eingeladen. 
  Abfahrt: 17:25 Uhr Raiba nach Mönchstockheim dort 18:00 Uhr Start  
  der Wallfahrt 
  Wir bilden Fahrgemeinschaft (2- € an die jeweilige Fahrerin zu zahlen). 
  Wir freuen uns über viele blaue KDFB Schals. 

 

  19:00 Uhr gemeinsamer Gottesdienst am Bischwinder Käppele 
  Im Anschluss werden wir bei einem gemütlichen Beisammensein bewirtet 
  – auch als Dankeschön für die aktive Mitgestaltung des kirchlichen   
  Lebens vor Ort, das ohne die Frauen oft fast unmöglich wäre! 
  Am Ende fahren wir die Autofahrer wieder zu ihren Fahrzeugen in   
  Mönchstockheim, damit alle Teilnehmer*innen wieder von Bischwind  
  aus nach Hause gefahren werden können. 
  Anmeldung bis 13. Juni bei Claudia Heß – Tel. 406. 
 

Terminvorschau und verbindliche Anmeldung: 
20.09.25 Diözesanwallfahrt zum Kreuzberg 
  Organisation durch KDFB ZV Grafenrheinfeld 
  10:00 Uhr Frauenliturgie am Kreuzberg -  Rucksackverpflegung 
  13:30 Uhr Segen auf den / Andacht am Kreuzberg 
  16:00 Uhr Rückfahrt mit dem Bus ab Kreuzberg 
  17:00 Uhr Abendessen im Gasthof Kessler in Reith/Oberthulba 
  Nach der Einkehr (ca. 19:00 Uhr) direkte Rückfahrt in die Ausgangsorte. 
 

Verbindliche Anmeldung bis 01.07.25 mit Bezahlung des Unkostenbeitrages für die Bus-
fahrt in Höhe von 20,00 € bei Claudia Heß. 
Abfahrt: 6:45 Uhr Kolitzheim / HSt. Bäckerei Schmitt. 
Keine Rückerstattung der Kosten bei nicht Teilnahme! 
Die Anzahl der Busplätze sind begrenzt, je nach Eingang der Anmeldungen! 

Herzliche Einladung zu den Veranstaltungen.  
Eine rechtzeitige Anmeldung ist erforderlich. 

Euer KDFB ZV Kolitzheim Vorstandsteam 



 35 Neues aus Kolitzheim 
Pfarrsaal zu vermieten! 
Suchen Sie eine stilvolle und geräumige Location für Ihre Veranstaltung? 

 

Herzliche Einladung zur Iphofen-Wallfahrt am 22.06.2025 
 

5:00 Uhr Treffpunkt der Radwallfahrer  
 an der Schulbushaltestelle am Felsenkeller 
7:45 Uhr ab Rödelseer Tor - alle Wallfahrer 
 Wallfahrt durch Iphofen zur Blutskirche 
8:00 Uhr Eucharistiefeier in der Blutskirche 
 

anschließend Frühstück im Pfarrheim Iphofen. 
Nach dem Frühstück Auszug von der Blutskirche zum Rödelseer Tor. 

Die Spende für die Palmsträußchen der Landfrauen ergab einen Betrag 
von 69,20 €.    Herzlichen Dank dafür 

Herzliche Einladung zum Sommerfest 
 

Das Montessori-Kinderhaus St. Sebastian 
 in Kolitzheim lädt herzlich zum 

Sommerfest am 19. und 20. Juli 2025 ein. 
 

Samstag, 19. Juli:  
17:00 Uhr Gottesdienst im Garten des Kinderhauses. 

Im Anschluss gemütliches Beisammensitzen bei leckeren Speisen, Getränken und 
einer Cocktailbar 

 

Sonntag, 20. Juli:  
 14:00 Uhr Aufführung der Kinderhauskinder 

Anschließend startet der Festbetrieb und alle Kinder können 
sich bei Tombola und Spielstraße austoben! 

 
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder, das Team,  

der Elternbeirat und der Träger! 

36  Neues aus Lindach 
Kirchencafe - Herzliche Einladung 
 
Mo. 02.06.  
Mo. 02.07. 
 
Es wäre schön, wenn der Eine oder Andere zum Kirchencafe  
einen Kuchen mitbringen würde.  
 

Der Termin im August entfällt, das Kirchencafe hat Betriebsferien 😊. 
 

14:30 Uhr  im Gasthaus Schön 

Herzliche Einladung  
zur Kinderkirche am 15.06.2025 

um 10:30 Uhr in der St. Antonius Kirche in Lindach. 
 
Alle Kinder, Eltern und Großeltern sind willkommen. 

So. 06.07.  
Kindergartenfest  und  
Pfarreiengemeinschaftsfest 
 
In diesem Jahr wird es eine Kombination 
aus Kindergarten- und Pfarreiengemein-
schaftsfest geben. 
 
Herzliche Einladung dazu von den Kin-
dern und Eltern des Kindergartens und 
der PG Marienhain.  
 
Nähere Information in diesem Pfarrbrief 
Seite 14 
 
 



 37 Neues aus Mönchstockheim 

Katholischer Frauenbund Mönchstockheim 

Mönchstockheimer Seniorenkreis Info 60 plus  
 

Donnerstag, den 12. Juni 2025 
Donnerstag, den 17. Juli 2025 
 

Treff im Gemeindehaus Beginn um 14:30 Uhr 
 

Das Seniorenleitungsteam freut sich auf euer Kommen 

11.06.2025 Tagesradtour: Schlösserrunde Steigerwald ca. 70 km,  
10:00 Uhr Treffpunkt Bushaltestelle Kirche,  
Anmeldung bei Gertrud Römer, Tel. 09382 6477 bis 9.06.2025 
 

02.07.2025 Sternwallfahrt der Zweigvereine des KDFB  
im Pastoralen Raum Gerolzhofen zur Bischwinder Kappel,  
18.00 Uhr Treffpunkt Kirche, in Bischwind um 19:00 Uhr Gottesdienst,  
anschließend Bewirtung an der Kappel 
  

12.07.2025  Radtour nach Untersteinbach zur Bäckerei Oppelt,  
14:30 Uhr Abfahrt in Mönchstockheim, 16:00 Uhr Führung mit Kaffee und Ku-
chen, Kosten 10,00 €, es kann auch mit dem Auto gefahren werden,  
Anmeldung bei Gertrud Römer Tel. 09382 6477 bis 8.07.2025 
  

06.08.2025 19:00 Uhr Eis essen am Gemeindehaus 
  

Wir freuen uns über eine zahreiche Teilnahme, auch nicht Mitglieder sind herzlich 
willkommen. 

    KDFB ZV Mönchstockheim - Vorstandsteam  

Fronleichnam feiern wir in diesem Jahr am  
Mittwoch, 18. Juni 
Messfeier um 19:00 Uhr, anschließend Prozession 
Bitte die Altäre, Wege und Häuser festlich schmücken! 

Für den durch den Tod von Monika Horn vakanten 
Kirchenputz hat sich dankenswerterweise eine Lö-
sung gefunden. Drei Frauen wechseln sich immer 3 
Monats-weise ab - und können sich auch so im Be-
darfsfall gegesneitig vertreten! Es sind: 
Christiane Barth - Kathrin Knetzger - Katja Sehm 
Vielen Dank für ihre Bereitschaft! 
Weitere Verstärung ist jederzeit willkommen! 

Herzliche Einladung zur Kinderkirche  
Pfingstsonntag, 8.6. - 10:30 Uhr  
im Begegungshaus 

38  Neues aus Stammheim 
Katholischer Deutscher Frauenbund Stammheim                 
Am Palmsonntag hat der Frauenbund nach dem Gottesdienst bei 
einem Osterbasar verschiedene Gebäcke, Plätzchen und selbst Ge-
basteltes zum Kauf angeboten. Die Nachfrage war überwältigend. Wir konnten 
eine Spende für die Renovierung der Orgel von 500,00 Euro aus dem 
Palmsträußchen- und Osterbasarverkauf weitergeben. 
Wir bedanken uns recht herzlich bei allen, die dazu beigetragen haben. 
   

Di. 03.06.2025  Frauentreff im Rathaus, Beginn 14.00 Uhr 
Do. 26.06.2025  Fahrradtour 
Di. 01.07.2025  Frauentreff im Rathaus, Beginn 14.00 Uhr 
Fr. 18.07.2025  Fahrradtour  
 

VORSCHAU 
Sa. 09.08.2025  Sommerfest im Pfarrheim 
Fr. 19.09.2025  Nachtwächterführung in Gerolzhofen 
Sa. 20.09.2025  Diözesanwallfahrt zum Kreuzberg - weitere Infos folgen 
Fr. 07.11.2025  Weinprobe – weitere Infos folgen 
Fr. 28.11.2025  Fahrt zum Weihnachtsmarkt 
Fr. 05.12.2025  Adventsfeier 
 

Jeden Mittwoch „wöchentliche“ Krabbelgruppe im Pfarrheim, Beginn 9:30 Uhr 
Den Aushang der Termine findet ihr auch im Schaukasten an der Kirche! 

nächstes Ü 60 Treffen wieder wie gewohnt am 2. Dienstag im 
Monat, 14:00 Uhr im Gasthaus Elflein. 
 

Wir freuen uns auf euer Kommen.       Der OKR 

Fronleichnam feiern wir in diesem Jahr am  
Donnerstag, 19. Juni 
Messfeier um 9:00 Uhr, anschließend Prozession 
Wir haben ja im letzten Jahr einen neuen Weg gewählt, der 
auf positive Resonanz gestoßen ist, daher wollen wir diesen 
Weg beibehalten. 
Bitte die Altäre, Wege und Häuser festlich schmücken! 



 39 Neues aus Sulzheim 

Zeltlager 2025 für Jungen und Mädchen zwischen 8 und 14 Jahren 
 
Vom 16. -22. August findet das Zeltlager in Münnerstadt statt.  
Anmeldungen werden unter zeltlagersulzheim@yahoo.com ange-
nommen. 

- ein Herzliches Dankeschön für die Kollekte am 
Ostermontag über 208 €  
die zusammen mit dem Erlös vom Osterkerzenverkauf 
der Kolpingfamilie Sulzheim (300€ )  
an die Kinderkrebsstation Regenbogen in Würzburg 
gespendet wurde . 
Passend zu unserem Gottesdienst Thema :   
"Herr mache uns zu einem Regenbogen“ 

KÖB  -  Bücherei Sulzheim  
 

Öffnungszeiten:  
Dienstag  11:00 – 13:00 Uhr und 16:30 – 17:30 Uhr 
Donnerstag  17:30 – 18:30 Uhr 

   Ab sofort auch bei uns in der Ausleihe: 
Tonie-Figuren, der Hör-Spiel-Spaß für Kinder 

  
Stöbern sie in unserer großen Auswahl für unterschiedliche Altersstufen ab 3 
Jahren. 
Es ist bestimmt auch die passende Geschichte für ihr Kind dabei. 

Froleichnam feiern wir in diesem Jahr am  
Mittwoch, 18. Juni 
Messfeier um 19:00 Uhr, anschließend Prozession 
 
Die Prozession in diesem Jahr nimmt folgenden Weg: 
  

Kirche – Wilhelm- Behr-Straße – Schulstraße – Unkenbachsiedlung –  
 

1. Altar am Wendeplatz Unkenbachsiedlung – Im Grund – St.-Ägidius-Straße - 
 

2. Altar Wendeplatz St. Ägidius-Straße zurück über Schulstraße und Wilhelm-
Behr-Straße zur Kirche  
 
Wir bitten die Anwohner Ihre Anwesen festlich zu schmücken.      

40  Neues aus Zeilitzheim 

Termine zum Vormerken: 
 
Kaffeestunde am 25. Juni und 30. Juli ab 15:00 Uhr im Feuerwehrhaus 
  
Herzliche Einladung 

Froleichnam feiern wir in diesem Jahr am  
Donnerstag, 19. Juni 
Messfeier um 19:00 Uhr, anschließend Prozession 
Es geht in diesem Jahr ins Unterdorf - also 
Brünnstadter Straße, Brückenstraße, Am Schlossgarten und 
Marktplatz. 
Bitte die Altäre, Wege und Häuser festlich schmücken - und 
durch Ihre Teilnahme an dieser „Demonstration“ Farbe be-
kennen für Ihren Glauben! 

 
Komm Heiliger Geist 
Wir brauchen dich 
von Stephan Tengler  
 

Komm heiliger Geist - denn viele sind von allen guten Geistern verlassen 
Komm heiliger Geist - denn die „Aber-Geister“ haben zu viel Macht 
Komm heiliger Geist - denn wir brauchen deinen Schwung 
Komm heiliger Geist - denn wir sehnen uns nach mehr Beseeltheit 
Komm heiliger Geist - denn uns bleibt viel zu oft die Luft weg 
Komm heiliger Geist - denn wir brauchen deine Kraft 
Komm heiliger Geist - denn ohne deinen Trost sind wir aufgeschmissen 



 41 Herzlichen Glückwunsch 
Wir gratulieren allen, die im Juni und Juli Geburtstag feiern, ganz  

 
herzlich zu ihrem Ehrentag 

Mein Weg 
Ich ging einen langen Weg, 
manchmal war er nicht leicht. 
Doch immer fand ich den Steg, 
ward eine Hand mir gereicht. 
War noch so dunkel die Nacht, 
war auch die Hoffnung so fern, 
bald schon, eh ich’s gedacht, 
leuchtet mir wieder ein Stern. 
Lange Strecken im Licht, 
Tage voll Sonnenschein! 
Zum Glück vergaß ich es nicht, 
fröhlich und dankbar zu sein. 
Immer von neuem im Leben 
so wie die Jahreszeit, 
wechseln auch Nehmen und Geben, 
Frohsinn und Traurigkeit. 
Wie eine Blume – Sonne und Regen 
so brauchen wir Freude und Leid, 
und alles wird uns zum Segen, 
sind wir für beides bereit. 
Glauben dürfen – ist Gnade, 
Beten können – gibt Kraft, 
wie mich das Schicksal belade, 
dass ich den Weg doch geschafft. 

Editha Maria Kolem 

42  Taufen / Hochzeiten 

Das Sakrament der Ehe haben sich gespendet:  
 
  Mönchstockheim 
  24.05.25 Theresa Hey u. Daniel Grotz 
 
Die ganze Pfarrgemeinde gratuliert und wünscht für den weiteren ge-
meinsamen Lebensweg alles Gute und Gottes Segen.  

Durch die Taufe wurden in die Pfarrgemeinde aufgenommen: 

Im Namen der ganzen Pfarrgemeinde herzlichen Glückwunsch und ein 
herzliches Willkommen als neue Mitglieder in unserer Pfarrgemeinde. 

Alitzheim  
21.04.25 Noah Lamberty  - Jonas u. Lena Lamberty (v. auswärts) 

Herlheim 
27.04.25 Charlotte Bätz - Eltern: Sandra u. Daniel Bätz 

Lindach 
25.05.25 Emma Kogler - Eltern: Katrin Weißkopf u. Robin Kogler 

Mönchstockheim 
25.05.25 Maria Niedermeyer - Eltern: Sharina u. Heiko Niedermeyer (in Lindach) 

Stammheim 
06.04.25 Matheo Moller - Eltern: Anna u. Markus Moller 
27.04.25 Jannis Johnke - Eltern: Anna-Monique Weber u. Markus Johnke 

Sulzheim 
20.04.25 Sofia Grace Juten - Eltern: Stefanie u. Richard William Juten 
25.05.25 Max Jan Hetzel - Eltern Ramona u Michael Hetzel 

Zeilitzheim 
13.04.25 Ben Koch - Eltern: Nadja u. André Koch 



 43 Sterbefälle 

Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
    - und das ewige Licht leuchte ihnen! 

Gott, der Herr, hat durch den Tod  
heimgerufen in sein ewiges Reich: 

Alitzheim 
29.04.25  Frau Maria Heußner im Alter von 97 Jahren  
Herlheim 
03.05.25 Frau Erika Huttner im Alter von 82 Jahren 
13.05.25 Frau Maria Hofstetter im Alter von 96 Jahren  
Kolitzheim 
26.03.25 Herrn Manfred Hoch im Alter von 88 Jahren 
06.04.25 Frau Maria Kram im Alter von 89 Jahren 
13.05.25 Frau Regina Mohr im Alter von 86 Jahren 
Lindach 
20.03.25 Herrn Theodor Hellert im Alter von 90 Jahren 
15.05.25 Frau Theresia Wirsching im Alter von 96 Jahren 
Mönchstockheim 
12.08.25 Herrn Ernst Uhl im Alter von 85 Jahren  
06.04.25 Frau Monika Horn im Alter von 61 Jahren 
Stammheim 
28.03.25 Herrn Hermann Köttner im Alter v. 82 Jahren (Pfaffenhofen) 
29.03.25 Herrn Roland Krauß im Alter von 82 Jahren (TBB) 
12.04.25 Frau Irma Hornung im Alter von 85 Jahren 
08.05.25 Herrn Martin Beuerlein im Alter von 51 Jahren 
15.05.25 Frau Elisabeth Koßner im Alter von 90 Jahren 
16.05.25 Herrn Hilmar Wieland im Alter von 82 Jahren 
Sulzheim 
05.04.25 Herrn Michael Schäfer im Alter von 93 Jahren 
05.04.25 Frau Hildegard Rückert im Alter von 92 Jahren 
17.05.25 Frau Renate Roth im Alter von 86 Jahren 
Zeilitzheim 
18.04.25 Herrn Gerhard Hauck im Alter von 71 Jahren 
28.04.25 Frau Gerda Graber im Alter von 92 Jahren 

44  Pin-Wand 

Der nächste Pfarrbrief erscheint für die Zeit  
August / September 2025 und wird Ende Juli verteilt. 
 

Veröffentlichungen im Pfarrbrief bitte bis 11. Juli 2025 
abgeben. 
 

Gottesdienstbestellungen werden bis zu diesem Datum im Pfarrbüro angenom-
men. Wer seine Bestellung schriftlich einwirft oder in der Sakristei abgibt, bitte 
unbedingt den Ortsteil angeben! 

 
Herlheim/Stammheim 16.06.25 bis 03.07.25 
    Mittwoch, 16.07.25 

Die Pfarrbüros der PG Marienhain sind wie folgt geschlossen: 

Bilder, Rückblicke, Berichte über Ereignisse können Sie auf der Homepage der  
Pfarreiengemeinschaft Marienhain anschauen. 
 

Haben Sie auch etwas zu vermelden, dann schicken Sie Ihre Texte und Bilder an: 
 

für Herlheim, Kolitzheim, Zeilitzheim, Alitzheim, Mönchstockheim, Sulzheim: 
Walter Stark: walter.stark@t-online.de  
 
für Stammheim: 

Kerstin Ebert:   ke.ebert@gmx.de  
Heinrich Krapf: heinrich.krapf@gmx.de  

Homepage der Pfarreiengemeinschaft  - www.pgmarienhain.de 
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Ansprechpartner für die Pfarrbriefe: 
 

Pfr. Andreas Engert 
Tel. 09382 / 3101971 
Handy: 0151 / 11742694 
E-Mail: pfarrer@pg-marienhain.de 
 

Martina Volk  (Alitzh./Mönchstockh./Sulzh.) 
Tel. 09382 / 1000 
E-Mail: pfarrbuero.alitzheim@pg-marienhain.de 
 

Karin und Hubert Götz  (Herlheim) 
Tel. 09382 / 6563 
E-Mail: hukgoetz@web.de 
 

Rita Hell  (Kolitzheim) 
Tel. 09385 / 278 
E-Mail: pfarrbrief@pg-marienhain.de 
 

Ruth Ziegler  (Lindach) 
Tel. 09385 / 1048 
E-Mail: pfarrbuero.lindach@pg-marienhain.de  
 
 

Jana Niedermeyer  (Zeilitzheim) 
Tel. 09381 / 717671 
E-Mail: niedermeyerjana@gmail.com 
 

Homepage der Pfarreiengemeinschaft 
Marienhain 
www.pgmarienhain.de 
 

Ansprechpartner für die Homepage: 
 

Walter Stark 
Tel. 09382 / 4441 
E-Mail: walter.stark@t-online.de 
 

Kerstin Ebert  
Tel. 09381-715843 
E-Mail: ke.ebert@gmx.de 
 

Heinrich Krapf  
Tel.: 09381 - 846867 
heinrich.krapf@gmx.de 
 
Bildnachweis: Die Bilder entstammen, soweit 
nicht anders angegeben, verschiedenen 
Image-Heften des Verlages Bergmoser und 
Höller Verlag, sowie Text und Bilder mit 
freundlicher Genehmigung des Verlages 
www.pfarrbriefservice.de 

Pfarrbüro 
Pfarrbüro Herlheim 
(Frau Bauer) 
geöffnet: 
Montag  09:00 - 11:00 Uhr 
Mittwoch 15:00 - 17:00 Uhr 
Telefon: 09382 / 3101991 
E-Mail: pfarrbuero.herlheim@pg-marienhain.de  
 

Pfarrbüro Alitzheim  
(Frau Volk) 
geöffnet: 
Dienstag 10:00 - 12:00 Uhr 
Donnerstag 15:00 - 17:00 Uhr 
Telefon: 09382 / 1000 
E-Mail: pfarrbuero.alitzheim@pg-marienhain.de 
 

Pfarrbüro Stammheim 
(Frau Bauer) 
Montag  14:00 bis 16:00 Uhr 
Telefon: 09381 / 2876 
E-Mail: pfarrbuero.herlheim@pg-marienhain.de  
 
Pfarrer Ikejiama  
erreichen Sie unter:  09382 / 315685 
E-Mail: frdei@yahoo.com 
 
Pastoralreferent Maximilian Heuring 
Büro: Am Weiher 3a, Stammheim 
Telefon: 09381 / 847256 
Handy: 0151 / 41352891 
E-Mail: maximilian.heuring@bistum-wuerzburg.de 
 
Pastoralreferentin Hildegard Weigand 
Handy: 0157 / 88276530  
E-Mail: hildegard.weigand@bistum-wuerzburg.de  
 
Krankenbesuchsdienst: 
Diakon Erich Müller, Alitzheim 
Telefon: 09382 / 90791 
E-Mail: Diakon-Mueller@t-online.de 
 
Herausgeber: 
Pfarreiengemeinschaft „Marienhain“ 
Pfarrgasse 2,  
97509 Kolitzheim-Herlheim 
Tel. 09382/3101991 

Impressum 46  Pfingstrosen 

 

Pfingstrosen sind wunderschöne Blumen, die in vielen Gärten und Parks zu fin-
den sind. Aber warum heißen sie eigentlich so? Der Name stammt vom griechi-
schen Wort penta, was fünf bedeutet, und glossa, was Blatt oder Sprache be-
deutet. Dies bezieht sich auf die fünfblättrige Form der Blütenblätter, die wie 
gespreizte Zungen aussehen. 

Ein weiterer möglicher Grund für den Namen ist ihre 
Verbindung zum Pfingstfest. Pfingsten ist ein christli-
ches Fest, das 50 Tage nach Ostern gefeiert wird. 
Es markiert die Entsendung des Heiligen Geistes an 
die Apostel und wird oft mit Feuer- und Windsymbo-
len dargestellt – Symbole, die auch mit der Pfingst-
rose assoziiert werden können. 

In der chinesischen Kultur wird die Pfingstrose oft 
als Symbol für Reichtum und Ehre betrachtet. In 
Europa wurde sie im Mittelalter auch als Heilpflanze 
verwendet, da ihr Wurzelstock angeblich gegen Epi-
lepsie und andere Krankheiten helfen sollte. 

Obwohl es viele Theorien über den Ursprung des Namens gibt, bleibt die wahre 
Bedeutung hinter dem Mythos bis heute unklar. Eines ist jedoch sicher: Die 
Pfingstrose bleibt eine faszinierende Pflanze mit einer langen Geschichte und 
vielen Geschichten rund um ihren Namen. 


